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Altersstruktur Airbus 



Handlungsfelder des demografischen Wandel  

für den Airbus-Betriebsrat 

Fokus auf Erhaltung der Arbeitsfähigkeit und das    

persönliche Wohlbefinden 

 Gesundheit & Ergonomie 

 Lebenslanges Lernen 

 Vereinbarkeit vom Familie und Beruf 

 Lebensphasenoriente Arbeitszeit und Schichmodelle 

 

Verbesserung der  altersgemischten 

Zusammenarbeit 

 



 

Unsere Handlungsfelder 

Gesundheit und 
Ergonomie 

Personal- 
entwicklung 

Ausbildung 
Familie und 

Beruf 

Arbeits- 
organisation 



Demografie Check bei Airbus 



Demografie Check 

Qualifizierung 
und 

Lebenslanges 
Lernen 

Gesundheit 
und 

Ergonomie 

Vereinbarkeit 
von Leben und 

Arbeiten 

Altersstruktur 
der 

Belegschaft 

• Berücksichtigt das Vorhaben, die 

zukünftige Altersstruktur der 

Belegschaft? 

 

• Berücksichtigt das Vorhaben die 

hohe Bedeutung der 

Nachwuchsrekrutierung? 

 

• Hat das Vorhaben Auswirkungen 

auf die Sicherung der 

Fachkräftebasis 

 

• Hat das Vorhaben Auswirkungen 

auf die geschlechtergerechte 

Besetzung von Stellen?  



Demografie Check 

Qualifizierung 
und 

Lebenslanges 
Lernen 

Gesundheit 
und 

Ergonomie 

Vereinbarkeit 
von Leben und 

Arbeiten 

Altersstruktur 
der 

Belegschaft 

• Hat das Vorhaben 

Auswirkungen auf die 

Bildungs- und 

Ausbildungsbedingungen 

von Auszubildenden und 

Dualen Studenten? 

 

• Hat das Vorhaben 

Auswirkungen auf die 

Chancen der der 

Beschäftigten bei der 

Qualifizierung und 

Weiterbildung im gesamten 

Lebensverlauf? 
 



Demografie Check 

Qualifizierung 
und 

Lebenslanges 
Lernen 

Gesundheit 
und 

Ergonomie 

Vereinbarkeit 
von Leben und 

Arbeiten 

Altersstruktur 
der 

Belegschaft 

• Hat das Vorhaben 

Auswirkungen auf die 

Gesundheitsförderung und die 

Krankheitsprävention am 

Arbeitsplatz / im Betrieb? 

 

• Hat das Vorhaben 

Auswirkungen auf die 

Situation von Mitarbeitern mit 

Behinderung hinsichtlich 

Barrierefreiheit? 

 

• Berücksichtigt das Vorhaben 

die besonderen Bedürfnisse 

und Belastungen von 

Mitarbeitern in Schichtarbeit? 
 



Demografie Check 

Qualifizierung 
und 

Lebenslanges 
Lernen 

Gesundheit 
und 

Ergonomie 

Vereinbarkeit 
von Leben 

und Arbeiten 

Altersstruktur 
der 

Belegschaft 

• Hat das Vorhaben Auswirkungen 

auf die Kinder- und 

Familienfreundlichkeit bei Airbus? 

 

• Wirkt sich das Vorhaben auf die 

Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf aus? 

 

• Hat das Vorhaben Auswirkungen 

auf die Situation Pflegender? 

 

• Sind durch das Vorhaben 

Auswirkungen auf eine Kultur des 

längeren Arbeitens zu erwarten? 
 



Unsere Handlungsfelder 

Gesundheit und 
Ergonomie 

Personal- 
entwicklung 

Ausbildung 
Familie und 

Beruf 

Arbeits- 
organisation 



Strategische Personalplanung 

Bisher wurde eine quantitative Personalplanung über Headcound und 

Kosten durchgeführt. 

Der voraussichtlichen Workload wird eine planerische Workforce 

entgegengesetzt. Die Altersstruktur und das Jobprofil werden bei dieser 

Betrachtung nicht berücksichtigt. 

 

Bei der strategischen Personalplanung soll nun eine quantitative und 

qualitative Personalplanung durchgeführt werden. Neben der 

Kapazität werden auch Altersstruktur und Qualifikationen betrachtet. 

 



Zielsetzung strategische Personalplanung 

 Strategische Personalplanung als Grundlage der qualitativen und 

quantitativen Ressourcenplanung 

 

 Gleiche und durchgängige harmonisierte Prozesse der in allen 

Divisionen / Gesellschaften des Konzerns 

 

 Schrittweise Weiterentwicklung des Prozesses 



Unternehmensstrategie  

 

Grundlage für die strategische Personalplanung ist die langfristige 

Ausrichtung das Unternehmen. 

 

Aus den Entscheidungen zu zukünftigen Technologien, Produkten und 

Kompetenzen resultieren die dafür notwendigen Ressourcen und 

Investitionen der nächsten Jahre. 

 



Operative Planung 

Anhand der Workload-Planung aus den laufenden 

Programmen und den Neuprogrammen bzw. 

Neugeschäften werden die quantitativen Bedarfe in den 

jeweiligen erforderlichen Kompetenzen abgeschätzt. 

Business Strategie & Aufträge sind die 

Projektionsannahmen für die Operative Planung. 

Die operative Planung bildet die quantitative Basis für 

die Strategische Personalplanung 

 

 

 

 



Baustein strategische Personalplanung 

Kollektive 
 Kompetenzen 

Personalbemessung 

individuelle 
 Kompetenzen 



Neu: Kompetenzanalyse 

Anhand der Workload-Planung wird geprüft, welche 

kollektive Kompetenzen zukünftig benötigt werden. 

Kurz-, mittel-, und langfristig. 

 

 

 

 

 

 



Baustein strategische Personalplanung 

individuelle 
 Kompetenzen 6-10 Jahre 

Kurz: 1/2 Jahre 
Mittel: 3-5 Jahr 



Neu: Job/ Kompetenzkatalog 

 

Die ermittelten kollektive Kompetenzen werden einem 

Job/  Kompetenzkatalog zugeordnet. 

Der Kompetenzkatalog bildet einzelne Jobprofile ab und 

ist Teil der individuellen Kompetenz. 

 

 

 

 

 



Baustein strategische Personalplanung 

individuelle 
 Kompetenzen 



Individuelle Kompetenz 

Aus dem Kompetenz-/Jobkatalog heraus wird die individuelle 

Kompetenz gestaltet und die individuelle Entwicklung unterstützt. 

 

Die individuelle Kompetenz wird regelmäßig analysiert und 

weiterentwickelt. (z.B. Kompetenzgespräche) 

 

 



Baustein strategische Personalplanung 



Der Aktionsplan 

 

Veränderungen im Kompetenz-/Jobkatalog,  
die aus der Kompetenzstrategie oder Ressource Review abgeleitet 
wurden, werden als Aktion im Aktionsplan beraten. 

 

Themen sind z.B.: 

Redeployment / Mobility 

Recruitment 

Training/ Wissensmanagement/ Development 

Ausbildungsquoten 

Neue Ausbildungsberufe 

 

Diese Bedarfe werden mit den (vorhandene)n Mitarbeiter/Fähigkeiten 
abgeglichen um Handlungsoptionen zu generieren.  

 

 

 

 



Baustein strategische Personalplanung 



 

 

 

 

dziękuję bardzo 
muchas gracias 
merci beaucoup 
thank you 
vielen dank 
 


